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Ar. 89 Druck und «erlag der « uchdruckerei
Franz  Schicke ! in Oberlahnstein

RiNMch. dk» 17. AM l»l». Für die GMrilrleiMng verantwortlich
Eduard Schicke! in Oderlabnstein.

flmtliiSitVeKonnNnachünger>
Bekanntmachung best. die Verteilung von Nähgarn.

Die Magistrate der Städte und die Herren Burgermei-
Wr der Landgemeinden ersuche ich, nur biszum 30. LprN
» anMgeben . wieviel Nähgarn für dre Bevölkerung
für Re Zeit vom 1. April bis 30. Juni d. Js benötigt wirst
Der Bedarf an Baumwollnähfäden und Lelnennahzwirn
U getrennt anzuqelben. , r _

Sie wollen bei der Anmeldung die Anzahl der Haus¬
haltungen angeben . Die einzelnen Kleinhändler Verar¬
beiter (Flick- und Maßschneider), Anstalten und Krauken-
Häuser sind mit genauer Angabe der Anzahl von .Hollen
für die ihnen eine Bezugberechtigirng ausgestellt werden
soll, namhaft zu machen. Ich weise hierher ausdrücklich
noch einmal darauf hin . daß in jeder Gemeinde — auch in
den Landgemeinden - mindestens ein Händler angegeben
werden muß . Die Ausstellung eurer Bezugsberechtigung
«uf den Namen einer Gemeinde ist unstatthaft.

Der Meldetermin (30. 4. 1918) ist unbedingt emzuhal-
ten . Verspätet eingehende Meldungen können unter ker¬
nen Umständen berücksichtigt werden . , ^ . , ■,

Bei dem großen Mangel an Nähgarn erivarte ich daß j
die Herren Bürgermeister sofort die Kleinhändler , Lchuei- -
der und Anstalten zur Anmeldung auffordern und bte Mer- >
düngen rechtzeitig hierher weiter geben.

St . Goarshausen , den 16. April 1918.
Der « »rsitzende he» Krei»««»sch*ffer.

Du Wolfs,  Regierungsrat.

Der Frau Margarethe Dommershausen aus Prath ,
habe ich die Ausweiskarte zum Auskauf von Eiern und
Butter wegen Unzuverlässigkeit entzogen.

St . Goarshausen , den 16. April -1918.
Der k. Landrat.

D r . « » l f f , Mgierunzsrat.
_ .-|- !

Die Schuhfüriorge des Nationalen Frauendienstes in
Frankfurt a . M . veranstaltet ständige Ausbildungskurse für
auswärtige Teilnehmerinnen in der Anfertigung von
Schnhwerk aus Abfällen aller Art , um dadurch der Bevöl¬
kerung in den kleinen Orten Gelegenheit zu geben, durch
«usgebildete Kräfte , die Anfertigung und Instandsetzung

von Schuhwerk zu erlernen . Best der imnwr größer wer¬
denden Knappheit an Material und der wachiendenSchw^
rigkeit, die Schuhe ausbessern zu lassen, ist diese Arbeit ein
besonders dringendes Gebot der Stunde.

Anmeldungen zu diesen Kursen werden im Büro der
Schuhfürsorge Frankfurt (Main ) , Bleichstraße 72, ent-
gegengenommen.

' St Goarshausen , den 15. April 1918.
» «r k. tanfcnrt.

Dt . Wolfs,  Regierung srat.  _

Der Leutscke TafrsfoeriM.
mm. (Amtlich.) «r. tze» Hauptquartier.

16. April , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Angriffe auf dem Schlachtfeld an der Lys führten zu
vollen Erfolgen . Die großen Sprengtrichter aus der Wyt-
schaetefchlacht im Jahre 1917 wurden rm Handstreich ge¬
nommen. Nach kurzem Feuerschlag erstürmten w.r .n über¬
raschendem Angriff Wulverghem und die feUidlichen Stel¬
lungen beiderseits d-s Ortes . Gegenstöße englischer Kom¬
panien brachen völlig zusammen. Bon der Ebene herauf
erstiegen unsere Truppen im Angriff die Hohen zwischen
Reuwekerke und Bailleul und entrrssen sie im heftigen
Nahkamps dem Feind . Englische Angriffe gegen Locon
scheiterten. . _

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme
nahm der Artilleriekampf nur am Lurebach in der Gegend .
von Morenil und Montdider größere Stärke an . Ber der ^
Abwehr eines von Engländern und Franzosen gemeinsam j
durchgesnhrten Angriffes nördlich vom Lucebach machten j

Am^Oste—Aisnekanal und auf dem Westufer der Mo¬
sel führten wir erfolgreiche Unternehmungen durch.

Osten.
Finnland.  In Lovisa (östlich von Helstngsors)

nach Neberwindung schwieriger Eisverhältnisse gelandete
Truppen stießen über Lapptraesk nach Norden vor , bra¬
chen mehrfach feindlichen Widerstand und haben d,e von
Tammcrsvrs nach Wiborg führende Bahn östlich Laht,

***" Der Erste lLeueeatquartiermeister : Ludendorsi.

Abendbericht des « r. tzeu Hauptquartier».
B e r l i n , 16. April . (Amtlich.) Die Höhen von Wich,

schaete wurden erstürmt . Bailleul ist genommen.

Tagesbericht des Admiralstabe ».
' B e r l i n , 16. April . (Amtlich .) Im Sperrgebiet de«

mittleren Mittelmeeres versenkten deutsche uud osterro»-
chisch-unqarische U-Boote sechs Dampfer , die m gesichert. «
Geleitzügen fuhren , und zwei Segler , zusammen mmd ».
stens 25 000 BRT.

Dar Shef das Admiratftabes der Marine

Die zeitweiligen Pausen in der Vorwärtsbewegung
an der Westfront

haben ihren Grund in der äußerst schwierigen Heranfchaß-
funa der ichweren Artillerie , die nicht auf breiter Fron »,
sondern nur auf schmalen Straßen , durch das sumpfig,
Trichtergelände vollzogen werden kann . Mit unumwun¬
dener Anerkennung gedenkt Major Civrieiir im „Matin
der jüngsten unerhörten Marschleistungen der deubche«
Truppen in Nordfrankreich. Bei dem bereits gemeldete«
Unternehmen nördlich St . Mihiel in der Nacht zum 14.
April wurde der größte Teil der auf dem rechten Maas¬
ufer gelegenen amerikanischen Stellungen erstürmt . -öe*
Berichterstatter Gibbs telegraphert von der englischen
Front aus Nordfrankreick : „Unsere Soldaten Und tod¬
müde infolge der heftigen Kämpfe , die letzt Tag und Nacht
sortdanern . Einige englische Bataillone kämpfen bereit»
seit dem 21. März und hatten nur ein paar Tage Ruhe.
Ihre Verluste sind infolgedessen nicht gering.

Tie Fernbeschießungvon Paris . _
Havas meldet amtlich: Das weittragende Geschütz hat

die Beschießung"von Paris während des 14. Aprib fortge¬
setzt. Eine Frau wurde getötet.

Nach -stiv'r Matinmeldnng hat die Beschießung heut«
nacht nur eingen verhältnismäßig geringen Sachschade«
hervorgerusen . Ein Geschoß krepierte auf eiiier tpstflaster-
ten Straße , die tagsüber sehr belebt ist, und ries mn Ber¬
sten der Kanalisationsrohre hervor . Ein anderes sprengte
eine Mauer in einem Gehöft in die Luft . Keine Menichew-
cpfer . Die Pariser legten, wie „Matin " wissen will , kei¬
nerlei Beunruhigungen an den Tag.

SM 'EsckDo mmM f “*
Erreichtes 3u'l.
Roman »sn 2 . Waldbrvhl

. - Na t»r ck verbetenß

Sie ist viel zu schön, als dag sie Wirklichkeit werden
»«nte, Egon ! Du vergißt , da« man auch von -' -.ein
saupstmannsgehalt eine Familie mchl staude-gematz

«lte^ kann^ Taufend würde Onkel Eberhard schon
«schienen' wenn du ihm recht hübsch um den Bart gehs.
1»>L wenn er eines Tages aus diesem irdijchen Iununen
«t »tz,weidet, wird er uns auch nicht ganz leer arwgehen
^ ' Die Hauptsache ist doch, datz w.r uns l.ebhaben
^ " '^ «"Hauptsache ist es wohl, aber es ist doch noch
chcht" alles wenn der letzte Re.bnitz etwas weniger
leichtfertig gelvictschaftet — wenn er weii,g,tens oerstan-
ben hätte Efchenbagen zu halten , statt es dielen Pie¬
pern Ezu .iefern Ach. es ist so gräßlich, Liebster mit
wichen Leuten unter demselben Dache häufen und ihnen
«beudr-in noch ein freundliches Gesicht zeigen zu müssenl

Wenn du es schon so gräßlich findest ihnen em
steundliches Geiicht zu zeigen. « >e kannst du dich dann mit

aoeiiteuerlichen, unmöglichen Gedanken abfinoen, die
Su ein" 1*1>)7n Burschen zu werden ? Ich b.n wahr-
tza-na neugierig, seine Bekannt,chast zu machen und e»n
pa «r Würichen wegen seiner Unverschämtheit nul ihm zu
^ ^ Aein das sollst du nicht. Egon !" versetzte Helga.

Denn in dieser Hin..cht verdient der Mann keinen Borwur .
Er nt nicht unverschämt, er nt aur grenzenlos rm ^
Mn armer Teufel rm , dunkelster Herkunn. der ,»ch aUstundl,..
von neuem valüber wundert , dnfi der narnf .vst« aU
»on der Weit mitten in Diefeis niarche.ihasteu 1" lchtum
hineiugejetzt hat, nur de», er ..bivlut mckks Vernuns .lges

° " ^ 'Aun ? lch'»ente, er dätie kaum emen vernünftigere«
Gebrauch »«von machen tonnen , als indem er versuchte.

üd, mit dem ergaunerten » elde den Besitz, des !ie°-
re? zenbft-u alter weiblichen S -schöpfe »u er ouwn^ che -
üou i Wenn ich nur daran denke, uberlautt es mich
b.-ü liiedenenech. und ich könnte dem Men,che» ohne

" ' " ' still ' « I - n ! K-iue bli.tdülstigen Absichten! Danach
ist der harmlose gute .,a »ge wirtti ., nicht -uigetau . Or

m ck, wahrend der ranzen Zeit unsere. Zusammen.
l "vens nicht das ..erragste gegen mich her° u-«eumu'nen
Und es gibt Augenvlicke, ui denen er »«tnah " leiütub
Denn ein sonderlich beneidenswertes Leben wurde es
« " , >ch" "» ich nrn 'eilt , I .m 4» meinem « . ..ei. de.

Wieüen m« e.-^ nm ,„ rtt , .j 5,
Helga ! Ich erkläre oir auf Oftiz-ersparole . daß du nie¬
mals die Frau dieses Voßberg - ober « « '-r ,oust ce.ßen

— werden wirst ! Du vatwst ,a auch , ar mcht un
Elnit das Herz geiradt. mir das anzutun.
^ ' Doch Egon - ich hätte es «ttan , wenn du mcht
heute aef . in men wärest. Im war in einer zu verzweßelle«
Semütsverm 'sung — in einer richtigen selbstmorostrinmung.
Und mel vesser als ein Selb,r .n° ,d wäre inest He.rat,a

auck) mcht S^ en -̂^ meJ)r öaran _ nicht wahr ?
Jetzt "gehörst du mir — mir ganz allem ?"

ö 6r preßte sie noch fester an sich, und aus freien
Stücken bol ihm Helga ihre irischen roten Sie
künten sich, als sb sst sich nie wieder voneitiander los-
ii >rn uit.’-.t ' ii und nca; ehe sie sich svweit IN d:e Wtrkilch-

!' kn- "zurück gefunden halten , um ihre stnirrhaltung tort-
> zusttze«, war der Btatz des unfreiwilligen Laufchers leer

«nd ' i-k . .E.
I Liebespaare , nickt länger ertragen . Und wozu auch hatte

es ,vm gefr -mml, weui, er diese Qual weiter aus sich ge-
nominen hätte ? Er wußte alles, was ihm zu w.sten
natm ' - wußte , daß sei» ^ ebrn durch das Herzlose
Sniel ' ein. - loketten. «criu-Merigea Weibes hostnungslos
,,r (v w rdeu iei — aaß fei.l kurzer Gtuckstraum stch

> Nichts vcrflichtigt hatte m.e dst rolle Pyantafie eine»

Fieberkranken. Sollte er jetzt auch noch den Hohn rmd
deii Sortt ertraaen , mit dein dieses Mädchens th«
zum Dank für seine Leichtgläubigkeit und sem asertravo»
in die Reinheit ihrer Seele überschütten wurden.

Er sing tiefer und immer tierer in öei, Park hme«
nnd über den Park hinaus in* den Wald , wo er zans

> sicher seiu konnte, keinem menschlichen Wesen zu begegnen.
Ja  man er sich in das Moos nieder und lag stundenlang
vanz unbeweglich. Was während dieser dunkelsten « tun-
de.̂ seines Lebens in ihm vorging , " hat es me eurem
andern offenbart. Aber wie harr und w,e 8^ »,am schwer
auch immer der Kampf sein mochte, den er da gegen alle
bösen rachedurstigen Geister seiner -veele zu bestehe»
hatte ' er ging doch schließlich als Sieger aus lhin,heroor.
Denn als er am Nachmittag durch das Portal de-, Sästoffes
schritt, war sein Gesicht wohl totenbleich, doch vollkomme«
ruhig Mit gewohnter Freundlichkeit begrüßt - er den alte»
Reinick, der seinen Weg kreuzte, uut . ln »* ihni Ji , 3« tmmc
geschäftlichen Rückfprache mit ,n d'.e Bibliothek ymaoff

gxr Schloßverwalter dort ihm gegenüber Platz
genommen hatte, teilte er ihm mit daß " Nch morg^auf einige Zeit — vielleicht nur au : Tage , onkü-tcht ab«
auch aus Wochen oder Monate —„ nad)  J Sfrlm
»eben gedenke, und datz deshalb alle »och unerledigst»
Angelegenheiten vorher geordnet werden mußten . Mt
einer Sachlichkeit und Gründlichkitt , w>e Remick pe M
geraumer Zeit bei feinem lunge » Herrn fchmerzi^
vermiet halte ging er auf alles ein, vollzog eine Anzahl
von Unterschriften und stellte die notigen Bollmachstn cms.

Dann kam er auch aus den Umbau s« da» Go»
nejungshetm z« sprechen.

Gortsetzun , solgll)
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Die Gründe für Lzernins» tritt
der Vertreter der „Wiener Mittagszeitung " an

autoritativer Stelle erfährt , siud drei Grunde für den
Rücktritt des Gr fen CEM maßgebend gewest « .

Ci rninK gegeunber den Polen , 2 . jem Pap -
SÄSÄ «4 ™ di - Tjchecheuuud 3 . d'eAu, « .
i lmil . . . Attare (? emenceem . Diese Momente ‘
stimmiakeiteu mit dem Kaiser ergeben , aus denen Cz .rnm
die ^ olaen zog . Es ist auch Tatsache , daß Czermn vr-m
Kaiserbrief erst vor einigen Tagen Kenntms echte .

Grai Ciernin hat , wie verlautet , der Ueberreicyurg 1«
ne a Abschiedsg suches den Kaiser um eine Verwendung .st
der Armee gegen JtaNen gebeten und soll die Führung ei-
SS5ILUV « den *rn -i » --
majors in der Armee bell idet.

Prinz Sixtus von Bourbon.

iSlSsSjs
sä ' m  ri -rsÄW

ees Reich
Der deutsche Reichstag

hat gestern seine Sitzungen wieder ^ begonnen Vrzeprag-
dent Dr . Paasche eröffnere die Setzung 2 18 Uhr und g
dachte der neuen großen Erfolge unserer Heere.

Einaeaanaen find die neuen Steuervorlagen.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.
Geck lSv '. ) fordert eine Verständigung mit dem feinde

betr Sicherung offener Städte gegen Fliegerangriffe Un-
tersta ^ ssekretär Lewald antwortet , eine EchsgesetzUche
Regelung erscheine jetzt nicht notwendig . Sie bleibe vor-
behaltew Persönliche Schäden sollen durch « n Gesetz aus-

Se9lSÄ ?b die Beratung des mündlichen BerWes
des Hauptausschnsfes über Anträge auf Erlaß einer Bun-
desv ^ ordnung betreffend Ueberwachung der für den Hee-^ _ pri rortae eRt.

Die Aussichten für das Ergebnis der 8 . Kriegsanleihe
werden nach der Tägl . Rundsch . in Fin -nzkrelsen sehr gün¬
stig beurteilt , sodaß die Erwartungen wohl noch ubertros - ^
fen werden dürften . ,

Das Wetter  hat sssit dem nächtlichen Gewitter
in voriger Woche einen Knax und will sich anscheinend im¬
mer noch nicht bessern . Auch heute ist es noch nebelig
dunstig und regnerisch . Der zunehmende Mond nurdwohl
eine baldige Aenderung bringen . Die Erde hat jetzt Feuch
/weit genug und eine baldige Wiedererwärmuug wird

Wunder in der Natur bewirken . -
» Stadtvrrord neten - Ders >»i »ilu n G.

Am Freitag , den 12 . d . Mts ., nachmittags 6 Uhr , findet rm
Rathaiissaale eine Sitzung der Stadtverordneten mit-
gender Tagesordnung statt : 1 . Beteiligung bei der Naß.
Möbelvertriebsgesellschaft : 2 . Teuerungszulagen für pen-
sionerte Gemeindeforstschutzbeamte : 3 . Ermäßigung der
Hundesteuer ; 4 . Holzfällmaschiue „Seetor " ; b Ankari von
«fcÄlÄSlÄdesveroronung oeiregrî ' r . .

resbedarf arbeitenden Betriebe (Daimler ) fortgesetzt . Grundstücken zur Meneguug
Die Besprechungen im Großen Hauptquartier . I fitl {t 2 Gerneindehebarnme und Gehaltsregelung , 7 . Mit

Berlin,  16 . April . Staatssekretär von Kühlmann , | ^ flungen ; 8 . Geheime Sitzung.

iiiuuuet w . ' . ft' " '
sälfchlich z' i befchu digen , indem er er

UoeM kl. . rr

MiMtni ^ms der auswärtigen Angelegenheiten, der vom

iSÄÄÄtSSrÄ
forKftftPrt die keinen Sinn gehabt hatten , wenn oer Aefci
nicht der 'wäre wie er von der französischen Regierung ver-
ZL . ist. U « »icht ÄS
Besprechung hätte beginnen können und daß der Pra,ivenr
^ Republik den Prinzen ein zweites Mal gar nicht mehr
empfangen hätte , wenn auf Veranlastung Oesterreichs der
TCriiU einen Brief in der Hand gehabt hatte , der unsere
Rechte bestritt , anstatt sie zu bestätigen ? Der rres e
Kaisers Karl , so wie wir ihn zitiert haben , ist vom Prmzen
^irt ver 'önlich dem Staatslenker gezeigt worden . Uew

Frcmnde des ** « £
bestätigen , besonders derjenige , der den Brres vom Punze
zur Abschrift erhalten hatDie Angelegenheit Bolo.

Bern  15 . April . Wie der „Matin " mitteilt , be¬
ziehen sich ' die neuen Erklärungen Bolos tatsächlich aus
Caillaur und Humbert . Eaillaux werde demnächst mn
Bolo konfrontiert werden . Ferner habe Bolo uber den
früheren Chefredakteur des „Pays ausgesagt , daß er chm
100 000 Franken angeboten haben will . Er habe Nich g^
mußt , daß dieses Geld zur Einleitung einer revolutionären

AgitattoNidieiwn sv̂ ^ ^ Hinrichtung Bolo Paschas,
die in letzter ' Stunde durch seinen Wunsch,Enthüluingen zu
777 » , - üsgeschöben ,»m* . war d. » P ° ril ° r ZeMngen
von Anfang der Woche zufolge auf den Vormittag des ^
April festgesetzt. Der Präsident Poincaree hatte am <<W
vorher die Begnadigung abgelehnt . Der Wortlaur d . .

Begnadigungsgesuches lautet ^ ,^ ^ April 1918.
Herr Präsident!

Ich bin nicht nur unschuldig des Verbrechens , wegen
deren man mich verurteilt hat , ich habe niemals etwas aw
deres getan , als meinem Lande Dienste M erweriern ^ p>-h
glaube also , daß ich eine ungerechte Hinrichtung nicht aw
i -hme » , und h- tz ich auch d-n An,ch -,n ° - rm °-d - ° ll . ° s
ob ich irgend ein Mittel , um den Vollzug dieses Unrechts
zu vermeiden , unterlasse . Ich rufe ^ shalb Ihre souveräne
Macht an , damit dieses Unrecht nicht vollbracht werde.

Erbprinz Philipp von Solms gefallen.
Berlin,  15 . April . Die „Boff . Ztg ." meldet : Erb¬

prinz Philipp von Solms , ein Neffe der Großherzogin von
Hessen , ist in der Schlacht gefallen.

schwatzen wie ein brc- , Berlin,  iv . ■
ln leinen Schwager ! &er  sich seit gestern morgen im Großen Haup quartier de
SA -inen Mg. ,ind°t h- t. roie di- 9 . 3 - « Wrt . i-m-n Aul-nthm! dortipm. Tt,nfum«ni. beiitn [ n „ lüna-ni. Daher ist du Besprechung, die heute adeuverlängert ^ Daher ist die Besprechung , die heute abend

zwischen ihm und den Fraktionsvorsltzendcn abgehalten
werden sollte , auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Berlin  15 April . Wie der Vorwärts meldet ist
das Erscheinet dieses Blattes vom Oberkommando in den
Marken zunächst auf drei Tage verboten Ordern Der
Vorwärts hatte in seiner letzten Nummer am Samstagmor. ' _ unter der UedeR-

Niederlahnstein, den 17. April.
., . A -G . L ö h n b e r g e r M ü h l e. Die Gesellschaft

hielt am Montaguachmittag in Köln ihre 45 . Generalver¬
sammlung ab . Es war ein Aktienkapital von 1 0»0 000 ^
vertreten ^ Geschäftsbericht , Jahresabschluß und Bilanz
wurden genehmigt und Vorstand und Aufsichtsrat Entlast¬
ung erteilt . Man beschloß, 8 Proz . Dividende zu verteile^
die sofort zahlbar fein soll . Das ausscherdende Mitglied^ vni.rhk» miedpraewäblt . Wie sich die Ver-vorwärts hatte in seiner letzten Nummer am Samstagmor- bte ofort zahlbar fein jou ' ^ Per-

1 SSÄ « SSÄ5
nem befriedigenden Ergebnis zu rechnen ist.

Deutsch er - u » tz' - nd Th - - terubed.
s «vs Sk,St vnü kreis . j

April.Oberlahnftein, den 17
Musik.

Es gab einmal sonnige Tage , da klang oft schon in aller
Herrgottsfrühe Musik an euer Ohr . Irgend ein Freilden-
fest wollte sie einleiten . Wollt ihr die heitere Musik wieder
hören , dann überhört andere nicht.

Musik hörte ich einmal in einem Lazarett . Wunderbar
gelegen war sie, die Stätte des Leids . In einen prächtigen
Herbstabend klangs wehwütig hinaus und in stillen Gän-
aen hallte es wider — das traute „teure Heimat " . Und es

Man schreibt uns : Ein ganz eigenartiges künstlerische E -
eianis auf theatralischem Gebiete ver stricht das in uw
serem heutigen Inserat angekündigte Gastspiel der kleincii
9jährigen Schauspielerin Trautchen Knispel Mit eigener,
aus erstklassigen Bühnenkräften bestehender Gesellschaft zu
werden . Nach uns vorliegenden Bildern und answartigcil
Zeitungsberichten , muß das hübsche Kind ganz außerge¬
wöhnlich schauspielerisch begabt fem . Die Wer Stucke , m
denen sie al ? Hauptrolle auftritt , sind besonders sur Klem
Trautchen geschrieben und erregte sw darm allerorten das
größte Autseh - n.

gen h»llte es mtder — das trmrte „t- tire U" S I hat die Dtreltwn auch dem « ganz Deutschlaad
fand seinen Weg auch an das Ohr manches Verwundeten ^ fannte 'u Reuter -Rezitator Kurt Maurice , Hamburg , ge-, . _ iWC» iUm  rtrrhf ItNrNlliNN- I Wonnen
|UUU jcuncu - '
der oben auf einem Zimmer lag , so daß ihm Nicht unmann¬
hafte Zähren die Wagen herunterlaufen mochten.

Hört ihr nicht e i n Motiv aus - aller Kriegszeitsmusik
heraiis , ob sie aus der Pforte des Lazaretts kamt oder in
ein frisches Kriegergrab klingen will , das sich vor der Zeit
geöffnet hat ? Alles für das Vaterland!

Braubach, d n̂ 17. Apric *

Kriegsanleihe.  Der hiesige Vorschuß -Ver¬
ein 'erhöhte seine Zahlung auf die 8 . Kriegsanleihe auf
200 000 <M.

d . Camp,  17 . April . Die Vormittagsfahrten , nachi net hat ? Alles für das Vaterland ! d . Camp,  17 . April . D « ^
Und ihr? - Der Friedenschor des Heimatheeres hat Boppard-Salzcg lausen̂ E -bergehen̂ b̂ ^ ^

seine Generalprobe . Morgen Donnerstag , den 18 . pri,  I Bormittagsfahrten aus und ' geht die erste Fahrt nach¬
mittags 1 Uhr , ist sie zu Ende . Hede Zeichnung auj die 8 I ^ z 2 ,gg pphr ab Boppard.
Kriegsanleihe ist ein Ldbgefang des Vertrauens auf bte ■ - - *
Zuki 'inft unseres herrlichen Vaterlandes . Keiner darf bei
diesem mächtigen Chor eines ganzen Volkes ^ fehlen . Er
muß widerhallen mit der ungeminderten Kraft aller Glok-
ken der Friedenszeit : Alles für das Vaterland.

" > 18 April. Letzter Tag der Zeichnungsfrist . BrsvoikUnnntit 'n entaeaengenommen.

e St Goarshausen,  15 . April Durch den
nunmehr seit einiger Zeit in Tätigkeit gestellten großen
elektrischen Krahnen wird unser Hasen - » nd Werftbetrieb
immer großartiger und leistiingsjahrger gealtet und kann
bald den größten Anforderungen die der Verkehr nur stel-
L ma « , g- Lg - n . Der weite Arm des « *% * * * £
f ! Jii .a(■, ßTtt

ten oer » . i maa  aenua -eit. i3er toette mm uc» o
!!! 18 . April.  Letzter Tag der Zeichuungsfrist . Brs t > g,. ^ ^ „ ^ rliegende Schiffe zu bedienen und

mittags 1 Uhr werden Zeichnungen en gegengeuornmen . ^ ^ ^eiterhünde erforderte , leistet diese maschinelle
Wer bis dahin , obwohl er dazu m der Lage rst, nicht ge- I Errichtung in kürzester Zeit . Gegenwärtig werden große
zeichnet hat , handelt pflichtvergessen gegen das Vaterland I J Kähne mit Bruchsteinen verladen , um diese nach
und schädigt sich selbst, indem er sich dre chartvollen Vor - I Riederrhein zu befördern . Sodann kommen wieder
teile entgehen läßt , die die achte Kriegsanleche durch hvhen I E ^ steine , Kalksteine , Holz usw . an die Reihe , so daß stets
Zinsgenuß , hohe Rückzahlungs - und Awlosungsgew ! ^ ^ jche Beschäftigung vorhandc
bietet . “

NErSgliches zur ßaubfreuenocrjamHilung
(Fortseßung nnb Schluß aus Nr . 88 .)

Nastätten, den 16. April.
Darum nur jetzt, wo der Sieg und der Frieden vor der

Türe stehen , nicht flau , nicht müde , nicht matt werden . C
qibt ja Schwätzer genug , die einen Frieden wollen um je¬
den Preis , die nicht daran denken , daß damit die schweren,
teuren Opfer umsonst gebracht sind , und daß dann derems
Sre Ar ttch geger unäJWta U" d xge, , w° rß „ .
warum habt ihr damals nicht ausgehalten . Hattet ihr
damals eure Pflicht getan , dann wäre unser Leben dich¬
ter und schöner geworden . Welcher Vater stnd welche Mut-
ter will sich das sagen lasten ? Bis jetzt haben deutsche
Eltern immer den schönen Wunsch gehabt , dstß chie Kinc .r
es einmal bester haben sollen als sie. Und jetzig gerade tn
öem Auaenblick , wo wir unfern Kindern eme schoue ßche
Zukunft bauen können , wollen viele matt werden und flau.
Da ti,n wir Landftauen nicht mit , denn es ist uns nicht Ei¬
nerlei , ob unsere Kinder deutschen oder we . ,chcnBoden
bebauen , ob sie dei.tsches, freies Brot oder welsches Skla-

^ ^ So wollen wir denn wieder mit neuem Mut und neue'
Hoffnung au die Bestellung unserer Felder gehen alles
tun was in unserer Kraft steht und dem alten Gott ver¬
trauen Jedes Fleckchen Erde muß wieder bepflanzt , io
Är möglich mutz m jeder etuzetuen » trtjchust . und
fei sie noch io klein , produziert werden . Und keine von un.
überhöre den dringenden Ru ' : Baut Kartoffeln , ,ochwl st>
könnt Das Säen und das Pflanzen allein genügt aber
nicht Die Lebensmittel wüsten auch verteilt und m die
~täbte geschafft werden , sie wüsten abgeliefett werden , da¬
mit unser tapfres Heer , unsere Brüder und Schwestern rn
den Städten versorgt werden können . b eder Landsrau

muß es immer und immer wieder ins Herz hineingeham - >
mert werden , daß von ihrem Handeln das Leben vmr Mil - ^
lionen Menschen abhängt . Der Hunger steht auch heute
noch vor den Toren unserer Städte , wenn die Landfrauen
ttire Pflicht nicht tun , wenn ihnen das Geld wichtige ist
als das Leben -so vieler Menschen . Der schleichhande ^
ist es der sich in unfern Dörfern immer breiter macht , der
unsere Landfrauen versucht und verführt und vergiftet.
Geld kann zum Gift werden für d»s MenMuherz , das be¬
weisen alle die , die am Schleichhandel sich beteikgew Zu¬
erst geben sie dem Schleichhändler , der immer ent Wucherer
ist , ihre Butter und Eier zaghaft iiud scheu mit entern bö¬
sen Gewissen . ' Immer mehr aber gewöhnen fte sich daran,
immer häiisiger , immer teurer geben sw ihre Waren ab , bi .'
sie zuletzt so vom Geldteufel besesten smd , daß }ie  sich >ur
ein Pfündchen Butter 6 . 8 ilnd 10 für cm Ei 50 , 80
Pfa . ja sogar eine Mark geben lassen . Sw wollen Geld,
nichts als Geld , sie wässern die Milch , sie icheuen kemeu
Betrriq , um Geld , immer mehr Geld zu bekommen . b --r
Gott ist das Geld geworden , ihr Gewissen ist tot.

Ob ein Seacn ruht auf solchem Sündengelds Ob ?s
glücklich macht ? Nie und nimmer ! Manche Landsvau
gäbe heute gern das ' Sündengeld zurilck, wenn ste damit ihr
gutes Gewissen und ihr reines Herz von frirher wieder zu-
rückkaufen könnte
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Dariim können wir die vielen , stillen Landsranen mch
genug Lühmen , die das Herz auf dem rechten Meck̂ haben,
die um ihres Gewissens und des Vaterlandes willen treu¬
lich ablieiern , was sie abliefern sollen und dem Schleich¬
händler die Türe vor der Nase zu,chlagen . Der Lchlewlj-
handel , die Schmach dieses Krieges , wäre beseitigt wenn
es alle Landsrauen io machen würden . Es ist ja nrchc nur
vaterländisches , es ist auch religiöses Gebot \o  zu handeln.
„Fordert nicht mehr als geletzt ist !" rr .it Johannes der
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Täufer nicht nur jeire,, M -etche», die jtch - m ihn « rs-t» .
metl hatten, sander» auch uns heute »»ch' zu. »

«ML -

ÄÄ mZ  V « '° enu wir uicht treu uud

Pbjiu des Landvalks gewesen , und sie dürfen ur^ IN dretem
Mae nicht " ertoren gehen . Eben darum , wachte rch n ° ch

iipi -r der Land freuen erwärmen für eine Lrübestat,

für ein Werk der Barmherzigkeit . '.Was ihr getmr Hab
einem unter diesen Geringsten , das , habt ihr mir getan,
font der Heiland Damit weise ich diie Laudjrauen hm auf
diejenigen Kinder unseres Volkes , deren Gestchtchen -chmal

-r ri r,n E Kreile St . Goarshausen unter-

terzukommen , b ch gebe zu , daß in Lte ,e v . ^ , '^ aur
riakeiten größer sind für die Landsranen als voriges b at)r,
aber die 700 Kinder siud doch da , und wir muffen tmn,
wir können . Landifrauen , wie soll es nun tu diesem b  )
merben '̂ Denkt nicht an die schlechten Erfahrungen , die
da und dort gemacht wurden. Unsere Landkinder waren
auch keine Engel , wenn wir sie ftir Monate m Swdr
schickten. Schlechte Erfahrungen werden bei einem o.che
Unternehmen immer gemacht werden musien . Denkt dar
au daß ihre Väter draußen stehen und Helsen, unsier Hau»
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Tage noch seinen Verletzungen erlag.
Kriegsauszeichnungen.

Pv.sketicr^osefP o h l bei einer Fernsprechabteilung
im » L Schn von Bahnsteigschasstier PahIm  B, °u.
Lhs ^ ÜL mit d-m Eisernen Kr-uz- a»W <»n« .

,„U g-I-mmm wir«, -in lange- * W“ ^ 3
t>.,n °Schlachth°I zu Inh--»»-" ^ EA ^ rwSrts Dieses
siehe, da ging es auf einmal muhew vorm̂ ^ ^ osel-
Hilssmittels werden sich setzt wohl noch s
schisser bedienen. ^ ^ ^ gsbacher Br- uerei

A. G.°L»blmzsMchne>° ,u^ « -S^ A °/ ^ ^ o
war» « - Bran- r- i den.

selben einen wesentlichen Zuschuß gewahri 1 . . _ ar, _ :r QYttf nffpttPT

M einer «SÄ
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"UL das neue 9̂ Fühlung zuneh-
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4  wie di°,- °- M °d- m te-
W L di « LL Amel. Frank und

S °,r , an chNden °.m-h- -n. « « .

Eltville  Nach Anhörung Rheingauer Sachver-

-- » .« PD - L
Rheingauer Onaliiatsweinen dnrch das . L-ndg- .n,-
Wiesbaden aufgehoben. .

m . in , i7 April Emen seltsamen Strerch chrelre

das Schicksal din-r ilmsî n Kri- g r̂s^ u^ St - Mi - chrem«nnne -,n- g- nr- « nj °h M -i- " » * m

Kirchliches
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und dadurch wahrend de Holsen werden soll, wäre
stenz kommen, nach dem 8 9" hpftrebt wäre denselben

äSssä
Ich . Salzig.  B °ck«rm-i,t°r . z. Z. m Urlaub.

8SMW !MZLDUZZDM L |MZZMMMZ
KÄS Ä >mn. am den P- k-Un-rd-r K » \ g » »ti°r. Dr. » £ * « « *,
schrecken, in

ftSSp 6 °° l,-'. Pakete« .-g-b'-'nd-rt ^ heute im Dam 3»Sri tfÄ ? SfÄÄ
wenn du diese Sachen auch wieder ftißt, ,o ^ t hat. _ _ _ _ _^KKSJääws

las Paket kam wirklich unversehrt an seme Wresse. D

Bekanntmachungen.

letzte Meldunaen
Rücktritt des ungarischen Kabinetts?

Budapest , 16. April. In unterrichteten Kreisen

UZWWZIMZWMZSTÄ &Ät &Äi SÄfÄSSSwS
TLV . M » - »b" !°»d.e" G»b°a tbre gewallte ungartsch.n̂ ^ tlSf « bunae*

m t ™bUn i,  16 . April. Eisenbahn°« Vorspanni°r 7 °ns .1 ». April. pt°r mnĝ .^ ^ englische®tj
Damp -r . Di'eftr Tag- wallt- Ll ° Te-th-m. der ,i« am Sudanseldzng- °nsg°z°chn,t

öLWÄS ^ iK * Irland im Mi -. s-ns.and. ^trÄ ^ -rr ”1 ä äää ?“-
S 8ÄtÄ " ~ rÄt ; tt . tii "r ä  rüÄi T
SEÄ5 ? % V °" L ? « L - nch. Finkn^ inistmLn Swphan Bnrian -NM Minister
l°°7sI .̂ .L Änn man Li -tzlch nicht ans den Ein. I °" °nnt - /—

JÄ - C* 0
w-rdm. wie

lfMS- -««»r .ät
sür di- » n« °d-n H - J d« Zi - Tm .' 2

für den Bn« . b.n « S °ms .°g. dn 2° . ^ °°°
s»> die » u» «»d-n 6 —M Montag ^ z,z Uhr.

in, dl. BuchstabenR - R L " '

sä- dig. Bnchs.aben S - S , uch *

ffc dt- « nchft°b-n * - • « ' rS- ( V”

lü. den B°ch»°d-n « - WiSRV
L-b-nsmitt-l,arten und Attsweii. !»r Zn,°tz«-r>-n find

"" ' Nch^ m 28. Aprii find nach
>md4 « °rfi-

arbeiter gültig.
Oberlanstein, den 15. Aprrl 1 - ^ Magistrat.

Nein MrÄnen es verhüten, und wir wollen es

** % 7m  die Landsran auch im 4 , Kriegsjahr viel^

schweren Pflichten gegenüber Noch emmal Hecht s d^
Zähne zusammenbeißen und dnrchhalten. Haben wir .
§ (.r, Qctraaen dann tragen wir es auch nochb.. an.
End Ter Wille, der heilige Wille zum Siege und zum
Dnrckbalteu er muß triumphieren über den Körper, wenn
er versagen' und über das Herz, wenn es verzagen will.
Dnä unerschütterliche Pertraueii auf unseres Gottes Hilfe
und der Glaube an unseres Volkes große Zukunft, sie ma
cken uns stark, alles zu tragen und alles zu uberwmdem
^Wer sich von Gott nicht scheiden läßt, der kann die Holle
rwinaen" sagt einer unserer großen Dichter und ich glauo ,
wir sind aus dem Wege dazu mit unserem Heer und unseren
U-Booten. „r , f tr „„

^och eine Kriegspflicht darf ich nicht unerwähnt lassen,
eine Krieg?Mcht nicht nur der Landsran. sondern sedes
deutschen Mannes und jeder deutschen Frau . ©* ist dw
Krieasanleiĥ die jetzt wieder gezeichnet werden wll. Sag.
Mn?r Ä habe keiü Geld! Seit Jchren gab es ans dem
Lande nicht so viel bares Geld wie heute, das gar ncht
beffw angelegt werden kann als in Kriegsanleihe. Hw

.z  nicht ' Opfer - zr , bringen , sondern . einen Borten zu

Massen Es gibt gar keine bessere Kapitalsanlage, und all
das sinnlose Geschwätz von Unsicherheit, »on stenererhoh-
ung, Bermögensabzügenund dergl. ist nicht andere l.
Unkraut das der Feind!in unserem Volke sat. Hort nMi
auf diese Stimmen ! Sondern denkt an eure Lieben orau-
Ken im Felde, die ihr mit Kriegsanleihe versorgen helft da-
mft sie uns den Sieg und den Frieden so schnell ww mag-
«ch l« mp!on J . W°r z- tchn-t. d-wrnch« t Im uw
fere Feldgrauen, wer rncht zeichnet, der hilft den Moii g>

sillen' WilftrS ^ ostd George, der hilft den Englänoewn,
Franzosen und Amerikanern. Ich weiß ern schom's Ge
MMtchen, das sich jede von uns zum Vorbi.d nehmen
ottte Ein Bauer erklärte seinem Pfarrer , daß er kein

Krieqsanleihe zeichnen könne dieses Mal , er habe Ung.ilck

aS mit dem Vieh, Krankheit in der Famr re, i.nd so
manckes fei anders gekommen, als er gemeint. „Nun ,

|ÄÄ ^ Ä » t5g S.
wenn sie wiederkommen." Der Bauer wurde schweig am,
zuckte mit der Achsel und meinte: . rchwillmirsnochb'
ieaen will auch mit meiner Frau reden Der ftsarrer
L 'Erwar aber nochnicht um die Straßenecke« gangen
da kam ihm der Bauer nachgelmnen und agte^ .H rrPmrrer icb Hab mirs überlegt, ich zeichne 2000 Mark, f
Ren Buben 1000 Mark." Ich bitte nun alle Anwesen¬
den und alle lieben Landftanen sich die Sache genau so gi
und so fix zi>überlegen wie dieser Bauer.w ö‘ - - -> , . f,

cv* kann außerdem die sichere Mitteilung machen, daß
mcht nur SW » . WW » " 7 " °5

tintn »nd-r-n Vorteil bringt, ganz b-hn«t>-r- ,«r dt- Lan .
Wirtschaft. Wir wißen es ja nur zu gut, unsere landwi.n
'chaftliche Maschinen, unsere Handwerkzeuge usw. ste nutz
sM ab und können jetzt nicht ersetzt werden. Wenn w r
wieder'Frieden haben, dann wird sich erst zeigen, wa. u -
alles fehlt. Die Heeresverwaltungaber verkauft dann ali-
dippl? Dinae in Mengen, auch die so bitternötigen Ptt r e
bÄ an die Landwirtschaft. Aber nicht an seden be-
siebiaen^aridwirt der sich meldet, sondern nur an diesen,-
«ei w-lch- mit » ri-gs°wl->h« i -zahl-w. Ich b' N- darum.
«7 auch die- gründlich und schnell zu ub-rl°g-u.

t ' Wonach -iu- Frag - h°h in L,L ' 7,
' »ul-id- , nur saust-Iwa- zu iast-u -d-r l>~'

KrieaSsabr' Keine von uns sage, ich habe schon. . 9
D-n' -uwir Em - m,-d^ °n^

len Gräber draußen m Os . Jgas haben

'sSS :rK | SI:
« -s .ch:; -g§xZNstsäSt?Ät .“
ausgefprochm ist in den Worten. ^

Nun schweige mir jeder von fmnem Leid
Und noch so großer Not.
Sind wir nicht alle zum Opfer bereit
Und W dem Tod? , , ,
Eines steht groß in den Himmel gebrannt,
Alles darf untergehen: , s
Deutschland, unser Kinder- und Paterland,
Deutschland muß bestehen!

Abschluß an die Ansfnhrnngen Frau Pfarrer tzanr-
,, Direktor Weh 1er von der Rerchsbank
?n ObeftahnMî Mer die Abkiefernng des Goldes und- dm
Einricktuna des Reichsschuldbuches. Erstere empfahl er
Sf2n «B drinleüd ganz besonderste
Anwesenden ans Herz alles versngbare Geld, besonders,
w"nu -- in abschimr-r Z°i. pich, zn °ud« -w Zw-- °n ^
niMt wird in Kriegsanleihe anznlegen, schon der Bortene
u? al " dch durch hvh-u ziu - sgü, „sw. damit « rinupst ,'ud.



MM« zur StMttoMtemersMMlm
am Freitag , den IS April nachmittags 6 Uhr

im Rathaussaale.
Tages - Ordnung:

1. Beteiligung bei der Nass. Möbelvertriebsgesellschaft.
2. Teuerungszulagen für pensionirte Gemeindeforstschutz¬

beamte.
3. Ermäßigung der Hundesteuer.
4.  Holzfällmaschine„Secior"
k. Ankauf von Grundstücken zur Freilegung der Sudallee.
$.  Anstellung einer 2. Gemeindehebammeund Gehaltsre-

gelung.
7. Mitteilungen.
5. Geheime Sitzung.

Oberlahnstein, den 15. April 1918.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten - Versammlung:

Dencker.  _
ßriesmehl

«ird ausgegeben mit 80 Gramm auf den Kopf gegen
vtreichung der Nr . 24 der Lebensmittelkarte für die Buch¬
staben:

A—F bei Kunz,
G—K bei Kaffei,
L—R , U. V bei Nitzling,
S —T . W , Z bei Ems . §

Riederlahnstein. den 17. April 1918.
Der Magistrat.

VekmMlllljW.
Die Gras -, Weiden - und Schilfrohrnutzung der

gähn im IV . Slrommeisterbezirk für das Jahr 1918 soll am
Freitag, den 19. April t>. Js .,

öffentlich meistbielend gegen gleich bare Zahlung verpachtet
werden. Hierzu wird Termin anberaumt auf 9 Uhr vor¬
mittags an der Kettenbrücke zu Nassau, Verpachtung von
Kalkofen bis zur Grenze Nassau-Dausenau , um [12  Uhr
mittags an der Dausenauer Brücke, Verpachtung bis zum
Emfer Wehr und um 4 '/, Uhr nachmittags an der Fahre
zn Nievern Verpachtung vom Emser Wehr bis Niederlahnstein

Diez , den 15. April 1918.
__ Königliches Wasserbauamt.

„Dentsöier Kaiser“®Hisflerlahnsleifi
Samstag , den 20. April, abends 8 Uhr:

Scutfrijei Kunst-u.Theater-Adeud
” °“Ä SU » Trautehen Knispel “

aus Berlin mit eigener erstkl. Theater-Gesellschaft.
I. Lissas Weihnaohisfest.

Lebensbild von Joh. Balz, Arnsberg.
Hauptrolle : Lissa, 9 Jahre , Klein-Trautchen.

II. Reister - Rezitationen
von Kurt Maurice, Hamburg.

III. E3n Prachtraädei
Lustspiel von Albert Lauermann.

Hauptrolle: Wilhelmine, Trautchen Knispel.
Preise der Plätze : Im Vorverkauf in Niederlahnstein
Buchhandlung Zell , in Oberlahnstein Papiergeschäft
Ed Schickei:  Sperrsitz Mk. 2.—, 1. Platz Mk. 1.50,

2. Platz Mk. 1.- ; an der Abendkasse : Sperrsitz
Mk. 2.25, 1. Platz Mk. 1.75, 2. Platz Mk. 1.25.

Nachmittags 4*/i Uhr:
Kinder - und Mfirohea -Vorsteilung

unt. Mitwirkung der kleinen 9jähr Trautchen Knispel.
War die Wahrheit ehrt , wird hoohgeehrt.

Märchen in.3 Akten
Das Glöckchen des Schutzengels. Korn. Pantomime
in 1 Akt unter Mitwirkung des gesamten Personals.
Preise der Plätze (nur an der Kasse): Sperrsitz Mk. 1,
1. Platz 0.60, 2. Platz 0.40, Erwachsene 25 Pf. AufschlagDie Direktion.

Aufruf!

öemnsexflanzen.
Wir haben abzugeben:

Lomatenpflanzen , orig, holländische frühe und glattfruch-
üge Sorten , kräftige Sämlinge zum Verstopfen und starke
Pflanzen mit Topfballen.

Salat - und Kohlrabipflanzen
Auf alle übrigen Gemüsepflanzen: Weißkohl, Wirsing,

Blumenkohl, Lauch. Sellerie. Gurken- und FrÜHKartoffel-
ßtecklingspflanzen sowie auch auf Dickwurz- uns Erd-
«hlrabipflanzen nehmen wir Bestellungen entgegen und er-
ledigen diese nach der Reihe des Eingangs.Kreis-SeinSfedauSetrieb Naftöttea.

Ein - und Verkaufstelle für Obst und Gemüse.
Fernsprecher Amt Nastätten Nr 64 und Nr . 5.

MMlftifti«! für Ile Wer« ««
der in Kurze8es« a.

Die vornehmste Dankespflickt des deutschen Volkes gegen
seine im Kriege gefallenen Söhne ist

die knrsorge kur die Sinlerbliebenen insbeson
dere kur die Witwen unL Waisen Äer auk Lew
kelde der Lbre gestorbenen Selben.

Die Nationalstiftung hat sich die Erfüllung dieser Pflicht zur
Aufgabe gesetzt. Sie erstreckt ihre Tätigkeit bereits über das
ganze Reich. Auch in unserer Provinz hat sie schon warmherzige
Förderer gefunden. Um aber allen Anforderungen, die mit der
Dauer des Krieges und der zunehmenden Zahl der Hinter¬
bliebenen fortgesetzt wachsen, genügen zu können, ist die Stiftung
auf die Mitarbeit aller angewiesen. So wenden wir uns denn
im Vertrauen auf die oft bewiesene Opferfreudigkeit an die ge
samte Bevölkerung unserer Provinz mit der herzlichen Bitte:

M für die Wimen und Waisen!
Gebt für alle hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der tapferen
Söhne Hessen-Nassaus, die ihr Leben nicht nur für das
Vaterland, sondern auch für Euch dahingegeben haben, denen
Ihr es allein zu danken babt, daß Ihr ungestört Eurem
Erwerb, Eurem Beruf nachgehen könnt! Vergeßt die teuren
Toten nicht! Dankt ihnen ihre Treue durch treue Fürsorge
für ihre Hinterbliebenen! Spendet Geld und Wertpapiere,
und spende ein jeder nach seinen Kräften gern im Gedanken,
wie gering doch solche Opfer an Geld und Gut sind gegen¬
über dem Opfertod so vieler Tausender unserer Brüder.

Hamens bes VrovinzialanssthnAes ber Tlcitioiifll
fiiffnng kur ßejfen-tlaffan in Gaffel

per Worfttzende.
gaben nehmen entgegen: Die Etüdl- UUi)

sowie die Nass. LandesdaMellemöt. Goarshausen.
Obiger Aufruf wird wiederholt veröffenilicht mit der Bitte um Geldspenden.

Da infolge des langandauernden Krieges die Zahl der Gefallenen und damit die Zahl der
unterstützungsbedürftigen Kriegshinterbliebenen beständig wächst, so werden in Zukunft große
Beträge gebraucht werden, um die entstandene und noch entstehende Not zu lindern . Es
ist deshalb dringend erforderlich, daß die Sammlungen für die Nalionalstiftung fortgesetzt
und möglichst stärker als bisher betrieben werden. Die Herren Bürgermeister des Kreises
werden hiermit gebeten, das Weitere zu veranlassen. Dabei kommt namentlich die persön¬
liche Werbung bei vermögenden Personen in Betracht , die sich in ähnlichen Fällen als
besonders erfolgreich erwiesen hat. Die bei den Stadt - und Gemeindekasseneingehenden
Geldspenden sind von Zeit zu Zeit an die Naffauische Landesbankstelle in St . Goarshausen
auf das Konto Nr . 6572 zu überweisen.

St . Goarshausen , den 28. März 191«.
Der Landrat:

Dr . Wolfs.  Reqierungsrat.

ßWMWnell-MMuder
verden wie neu gefärbt pr ■Stück 1.50 Mark

PapiergefAIft Elnarfr Schicke!.
Weder WellMslhmslhlnell.

tzchaedes Karin- u Schmidts Waschmaschiueu
«npfi«hu Hugo Kievenheim,

Eoblenz , Löhrstraße 11, neben dem roten Rad
Fernsprecher 1372.

Prima Rarrctzrabak-Mischung
ms bestem Tabak mit behördl. erlaubten und versteuer
m Ersatzstoffen, durchaus reelle gute Waare . 50 Pakete
Nk. 35.— unfrei Nachnahme.

« . Friedrich , Lanbenheim -Mainz

Dr. ZiM»MM»scht
lMsulimi. Primtschile

Inh . Carl Hacke,
Loblenz,

Hohenzollernstraße
Handelsfachklassen für

Schüler und Schülerinnen
m Volksschulbildung.

Höhere HavdelssachKlaffe
für Personen mir höherer

Schulbildung . Beginn deS
neuen Schuljahres 18. April.

Nä heres durch Prospekt.

Große Posten
handgeschmiedete

Gchnhvägel
eingetroffen

Zoh. Zöger. Schllhgeschöst.
Adolfstraße 43.

Empfehle meine
Holzsohlen nebst
Holzsavdalen.

Holzsohlenlager
|P . Gerharz , Niederlahnstein

_ Hochstraße._NllilenhMe.
| lang oder kurz kauft Sammel
stelle Hrtnr Kauth.

_ Niederlahnstein.
20 EIN schwedische

Hobelbretter
| (Nut "und Feder ) zu verkaufen.

Adolsstratze 25.
Ei« PserdewNmet

Iund eine gut erhaltene

hSlzerue BettMe
I zu kaufen gesucht. Näheres in
j der Geschäftsstelle ,

Ein gm
erhaltener.

wegzugshalber zu verkaufen.
M edeelahust ri « , Markstr . 3l.

Lisenbohnnnter-
beamkenrock

I nebst fff Hut Nr . 54 zu verkau¬
fen Horchstei «« . krbenstr . 4.

Herd

GeMwdttasse« GMende Glllltlk

MWl W
ä Mk. 3 50. 9339 Geldgew.
Ziehung vom 8. —11  Eal
IÄ 75 000 30 000

20 000  NN. bares Geld.
(Porto 15 Pf. jede Liste 20 Pf.)

versendet Olüoks-Kollokte
Hch.Deecke,Kreiunaeh

WnschMlner
gut reinigend, liefen m Pvst-
tiften von 20 Pfund franko
gegen Nachnahme von 17,50
Mark überallhin.

W- Mtz. Duisburg,
Düsiernstr . 77 ._

ftfttlftltftlftt,
älter , unverh sucht Ketä - 1
ttgung , Kauf od. Ketettig
sowie Mvffuuug m Peuston
Gest, ausführl . Angebote un-
ter J H. Postschbeßsach 12
Weißenthurm a Ah.

I

Gutfließende
Neichsposttiate
das Literl.— Mark

erhalten Sie , wenn Sie unser
Tiuteupulver verwenden.

Ein Brief für ein starkes
Liter Tinte reichend kostet1.—
Mk . Der Inhalt eines Brie¬
fes wird in 1 Liter heißem
Wasser aufgelöst und geschüt¬
telt oder gerühr , worauf die
Tinte sofort gebrauchsfertig ist.

Papiergeschäft
Ed. Schicke!.

StemMhie
(System Stolze-Schrey)

Unterricht wird erteilt. Näh.
Martinstratze 51.

Schllirmisss. Mädchen
sucht zwecks Erlernung des Haus
Halts tagsüber Beschäftigung tn
beff. Hause. Off u. L an die
Geschäftsstelle d Bl.

4-Zi«mek-Wihi»mli
an der Hauptstraße Dllrderlahn-
stelua . möglichst Nähe des Bahn¬
hofs sofort zu mieten gesucht.
Angebote unter „A B " an die
Geschäftsstelle

Schwarz. Ehisson-Ko»fschawl
mit Knopf in der Mitte verloren
auf Oiiallee u »erläugerter Xord-
allee. Abzugeben im $ «« »» -
heim gegen Finderlohu.

Wohaaag.
S Zimmer u. Küche in ruhigem
befferen Hause zu vermieten.

Näheres in der Geschäftsstelle

MMSchön
mödliertes

zu vermieten . Niederlahnstein,
Johannesstraße 2.  1 Etage

Kleine Beamtenfamilie sucht
2—3 ^
nebst Zubehör in Niederlahnstein.
Näheres in der Geschäftsstelle.

zu kaufen oder leihen gesucht.
| Näheres Geschäftsstelle.

Suche zu möglichst baldige«
Eintritt

kräftigen Zungen
zum Hüten der Kühe und
Milchfahren. Lohn nach
Uebereinkuntt.
Domäne Marienberger Hof

Camp a. Rh.

BAcbvrncker-

sofort gesucht. Buchdruckerei
Gust . Ustugee . Sl Goarshausen.

§ranad.Mil-chen
für leichte Hausarbeit gesucht.
' zedrrlahnsteiu . Fiiedensstr . 1.

5ron oder Rädchen
für halbe Tage Hausarbeit zu«
1. Mai sucht Niederlahnstein,

Frau I Kratz Wwe

18- MW. Mädchen
für kleinen Prioathaushalt sofort
gesucht Lohn 3<i Mark

Hensch, Boppard,
Billa Sabelshöhe.

Braves Mädchen
| m leichte Stelle zu 2 Dame» nach
>Boppard . Mainzerstraße 36'
1 St . gesucht.  _

Ein älteres , kinderloses Ehe»
paar sucht ein älteresIieustniWeu,
was melken kann und Gartenar»
beit versteht, gegen hohen Lohn.

' Michael Kusch. Mühlentbal
b. Ehrenbreitstein Nr . 58.

EhrlichesMeuWdllien
! in Ileinen Geschäftshaushalt ge»
«sucht. Franz Balle«» « .
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